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Thema: Probiotische Nahrungsmittel – sinnvolle mikr obiologische Strategie oder 
   Abzockerei? 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Patienten und Freunde der Habichtswald-Klinik, 

hier erscheint nun der 91. naturheilkundliche Newsletter der Inneren Abteilung der 
Habichtswald-Klinik. Ich möchte Ihnen kurz und bündig kleine, leicht umsetzbare Tipps aus 
der Naturheilkunde an die Hand geben. Nicht immer wird der Tipp für Sie zutreffen, aber 
vielleicht kennen Sie jemanden in Ihrer Umgebung, für den gerade dieser Tipp die Lösung 
seines Problems darstellen kann. 

Ich habe die Tipps nach bestem Wissen und Gewissen verfasst. Ihre Umsetzung ist in der 
Regel nebenwirkungsarm. Trotzdem kann jemand auch auf die harmloseste Pflanze eine 
allergische Reaktion entwickeln – um nur ein Beispiel zu nennen. Mit den Tipps können 
leichte bis mäßige Gesundheitsstörungen oft erstaunlich gut behandelt werden. Bei 
stärkeren Beschwerden oder bei einer Verschlechterung sollten Sie jedoch nicht zu lange 
zögern, zum Arzt zu gehen. 

Probiotische Nahrungsmittel  - Zusammenfassung  

Probiotische Sauermilcherzeugnisse werden mit zahlreichen Gesundheitsversprechen 
beworben. Diese Botschaften finden offensichtlich Gehör: Die Nachfrage nach diesen 
Produkten steigt kontinuierlich. Tatsächlich konnten auch verschiedene gesundheits-
fördernde Wirkungen belegt werden. Allerdings sind die vermutlich auch mit konventionellem 
Joghurt zu erreichen.  

Dies kann aber nicht die gezielte Beeinflussung der Darmökologie mit reinen 
mikrobiologischen Arzneimitteln bzw. Nahrungsergänzungsmitteln  auf Basis von 
Stuhlflorauntersuchungen ersetzen. 

Unbeirrt von Wirtschaftskrisen und schwankenden Aktienkursen wächst ein Markt seit 
Jahren kontinuierlich - der Handel mit probiotischen Milchprodukten. 

Immer mehr Verbraucher greifen im Kühlregal nicht mehr zum klassischen Joghurt, sondern 
kaufen probiotische Produkte wie Actimel®, Activia®, LC1® und Yakult®. Die sind zwar deutlich 
teurer, aber angeblich auch viel gesünder. „Aktiviert Abwehrkräfte“, „stärkt die Allergie-
Abwehr“, „hält die Darmflora im Gleichgewicht“, „bringt Ihre Verdauung in Schwung“ - das 
sind die eingängigen Botschaften, die uns dazu täglich über die Medien erreichen. 

Doch sind diese vollmundigen Versprechungen wirklich einzuhalten? Oder stecken dahinter 
nur erfolgreiche Werbestrategien? Schließlich geht es um viel Geld. Im allgemeinen 
Gesundheits- und Wellnesstrend werden weltweit Milliarden Dollar mit probiotischen 
Milchprodukten umgesetzt. Und die Nachfrage steigt weiter. Danone, einer der Größten in 
dieser Wachstumsbranche macht mittlerweile ein Viertel seines Gesamtumsatzes mit 
probiotischen Produkten. 

 

 



Probiotische Nahrungsmittel - Definition 

Um die Frage nach dem Sinn probiotischer Milchprodukte zu klären, zunächst ein Blick 
zurück. Der Begriff „Probiotikum“ (Mehrzahl: „Probiotika“) stammt vom griechischen „pro bios 
= für das Leben“. Als Probiotika werden Zubereitungen bezeichnet, „die (lebende) 
Mikroorganismen enthalten, welche - in ausreichender Zahl verabreicht - dem 
Wirtsorganismus einen gesundheitlichen Nutzen bringen“. 

Probiotische Nahrungsmittel - Historie 

Der Einsatz von Mikroorganismen zur Gesunderhaltung ist nicht neu. Populär machte dieses 
Prinzip der Mikrobiologe Ilja Iljitsch Metschnikoff (1845-1916). Anfang des 20. Jahrhunderts 
beschrieb er die positive Wirkung von Joghurtkeimen auf die menschliche Gesundheit. Der 
Auslöser dafür war die Beobachtung, dass Bulgaren mit regelmäßigem Joghurtkonsum 
offensichtlich eine besonders hohe Lebenserwartung haben. In seinem Buch „The 
Prolongation of Life“ propagiert der Nobelpreisträger daher den vorbeugenden Verzehr von 
Laktobazillen zur Verlängerung des Lebens. Als Wirkprinzip vermutet er die Hemmung von 
Fäulnisbakterien im Darm. 

   Metschnikoff – einer der Pioniere der Mikrobiologie  

Probiotische Nahrungsmittel - Erst bei Tieren ... 

Die Vorreiterrolle beim Probiotikaeinsatz übernahm jedoch die Veterinärmedizin. Dort wurde 
schon früh die vitale Bedeutung der Gastrointestinalflora für Wiederkäuer erkannt. Rinder, 
Schafe und Ziegen sind nur mit Hilfe der komplexen Pansenflora in der Lage, Gras, Heu und 
andere Faserstoffe zu nutzen. 70% ihres gesamten Energiebedarfs beziehen die 
Wiederkäuer letztlich von den Mikroben ihres mehrhöhligen Magens. Die Beeinflussung 
dieser Flora macht daher eine Steigerung der Leistungsfähigkeit landwirtschaftlicher 
Nutztiere möglich. Dementsprechend existiert heute kaum ein Futtermittel, das nicht 
probiotische Zusätze enthält. 

Probiotische Nahrungsmittel - … dann beim Menschen 

In der Humanmedizin ließ zunächst die Entdeckung der segensreichen Antibiotika den 
probiotischen Gedanken weitgehend in Vergessenheit geraten. Erst gegen Ende des 
zwanzigsten Jahrhunderts wurde dieses Prinzip wieder belebt.  

Heute besteht der Probiotika-Markt in Deutschland aus drei Fraktionen: mikrobiologische 
Arzneimittel, probiotische Nahrungsergänzungsmittel  sowie probiotische Lebensmittel (s. 
Tab. 1). 

 



Tab. 1: Angebot probiotischer Zubereitungen in Deut schland  

  Formulierung  Rechtliche 
Anforderungen  Einsatzgebiet(e)  Keime  Beispiele  

Mikrobiologische 
Arzneimittel  

Meist nur 1-2 
Keime in 
Kapseln, 
Tabletten, 
Lösungen oder 
Pulverform  

Zulassung und 
Überwachung 
nach 
Arzneimittelrecht, 
hohe 
Anforderungen 
an Wirkung und 
Qualität  

Zur Therapie 
und Prophylaxe 
bestimmter 
Erkrankungen  

Diverse Keime (u. a. 
E. coli, 
Enterokokken, 
Laktobazillen, 
Bifidobakterien)  

Mutaflor ®, 
Symbioflor ®, 
Omniflora ® 

Probiotische 
Nahrungsergän-
zungsmittel  

Meist Multikeim-
Gemische in 
Pulverform, 
Kapseln oder 
Tabletten  

Zulassung und 
Überwachung nur 
nach 
Lebensmittelrecht  

Nur zur 
Gesundheits-
unterstützung  

V. a. 
Milchsäurebakterien 
(Laktobazillen, 
Bifidobakterien) 
und Hefen  

Lactobact ®, 
Probasan ®, 
Symbiolact ® 

Probiotische 
Nahrungsmittel  

Keime in 
fermentierten 
Nahrungsmitteln, 
meist 
Sauermilch-
produkten  

Zulassung und 
Überwachung nur 
nach 
Lebensmittelrecht  

Nur zur 
Gesundheits-
unterstützung  

V. a. 
Milchsäurebakterien 
(Laktobazillen, 
Bifidobakterien) 
und Hefen  

Actimel ®, 
Activia ®, 
LC1®, 
Yakult ® 

Probiotische Lebensmittel  

Auch wenn sie sich äußerlich unterscheiden: Grundsätzlich gehen viele positive Effekte der 
verschiedenen probiotischen Formulierungen auf die gleichen Wirkmechanismen zurück. 
Allerdings dürfen probiotische Nahrungs(ergänzungs)mittel gemäß LFGB (Lebensmittel- und 
Futtermittel-Gesetzbuch) im Gegensatz zu Arzneimitteln nicht krankheitsbezogen beworben 
werden. Auch gesundheitsbezogene Angaben sind mittlerweile verboten – wenn sie nicht 
eindeutig belegbar sind. Das regelt seit 2007 die VO (EG) Nr. 1924/2006 vom 20. Dezember 
2006 über nährwert- und gesundheitsbezogene Angaben über Lebensmittel (Health Claim-
Verordnung). Bis dahin wurde bei der Bewerbung probiotischer Nahrungsmittel häufig nach 
dem Motto: „Alles ist erlaubt, was nicht verboten ist“ gehandelt. Seit 2007 gilt: „Alles ist 
verboten, was nicht explizit erlaubt ist.“ Damit soll der Verbraucher vor irreführenden 
„Heilsversprechen“ geschützt werden. 

Allgemeine Positivliste  

Will ein Hersteller sein Lebensmittel mit einer gesundheitsbezogenen Angabe (englisch 
„health claim“) bewerben, ist dafür die Genehmigung der European Food Safety Authority 
(EFSA, http://www.efsa.europa.eu/de ) erforderlich. Dazu wird derzeit eine Positivliste 
erstellt, deren allgemeine Angaben dann für jedes Produkt genutzt werden können, das die 
entsprechenden Nährwertanforderungen erfüllt. In Deutschland ist das Bundesinstitut für 
Risikobewertung für die Prüfung verantwortlich. Eigentlich sollte eine Europäische 
Gemeinschaftsliste bis Ende Januar diesen Jahres vorliegen. Doch aufgrund der immensen 
Antragsflut ist die Fertigstellung bis dato nicht in Sicht. 



 

Gute Keime, böse Keime – welche haben wir im Darm?  

Probiotische Nahrungsmittel - Individuelle gesundhe itsbezogene Angaben 

Über diese allgemein anerkannten Angaben hinaus kann der Hersteller eines 
Nahrungsmittels auch die Anerkennung individueller Health Claims beantragen. In diesen 
Fällen verlangt der Gesetzgeber, dass die behaupteten Wirkungen wissenschaftlich 
gesichert sind. Das gilt auch, wenn er mit Angaben zur Reduzierung eines Krankheitsrisikos 
bzw. zur Gesundheit und Entwicklung von Kindern werben will. Dann sind sowohl 
Laborversuche als auch kontrollierte Studien mit und an Menschen erforderlich, die diese 
Effekte für das jeweilige Produkt eindeutig belegen – eine Anforderung, die jeder 
Arzneimittelhersteller erfüllen muss, aber kaum ein Hersteller probiotischer Nahrungsmittel 
erfüllen kann. 

Probiotische Nahrungsmittel - Gesunde Sauermilcherz eugnisse 

Natürlich gelten fermentierte Lebensmittel von jeher als gesund. Ob Kefir, Joghurt oder 
Sauerkraut – zahlreiche bewährte Hausrezepte enthalten entsprechende Empfehlungen. 
Und tatsächlich bestätigen mittlerweile diverse Studien den Volksglauben. Dabei wurden 
nicht nur isolierte Keime oder Keimgemische verwendet. Auch fermentierte Milchprodukte 
haben nachweislich eine Reihe von positiven Wirkungen für den Menschen (s. Tab. 2). 

Tab. 2: Positive Wirkungen probiotischer Milchprodu kte   

(nach de Vrese und Schrezenmeir 2009)  

Propagierte gesundheitliche Effekte  Evidenz  
Modulation der intestinalen Mikroflora  Gut  
Immunmodulation  Gut  
Verbesserung der Laktoseverträglichkeit  Gut  
Linderung von Rotavirus-Diarrhöen  Gut  
Verhütung/Linderung von antibiotika-assoziierten Di arrhöen  Gut  
Positive Beeinflussung von unspezifischen Darmbesch werden  
(Reizdarm , Obstipation ) 

Noch nicht ausreichend 
gesichert  

 



Positive Wirkung bei Colitis ulcerosa  Noch nicht ausreichend gesichert  
Positive Wirkung bei Helicobacter pylori-Infektione n Noch nicht ausreichend gesichert  
Positive Beeinflussung des Cholesterinstoffwechsels  Fraglich  

Probiotische Nahrungsmittel - Kleine Helfer – große  Wirkung? 

Der Konsum von Sauermilchprodukten erhöht nachweislich die Laktobazillen- bzw. 
Bifidobakterienzahlen im Darm. Ohne den regelmäßigen Verzehr handelt es sich dabei 
allerdings um einen transienten (=vorübergehenden) Effekt. Außerdem resultiert eine 
unspezifische Aktivierung bzw. Harmonisierung des Immunsystems. Diese beiden 
Wirkprinzipien sind wohl auch primär verantwortlich für die positive Beeinflussung von 
Durchfallerkrankungen. Bei viralen, antibiotika-assoziierten sowie bei Reise-Diarrhöen  
erwies sich Joghurt sowohl in der Prophylaxe als auch in der Beschwerdelinderung als 
wirksam. Dass sich die immunmodulatorische Wirkung nicht nur auf den Darm beschränkt, 
zeigt der erfolgreiche Einsatz von fermentierten Milchprodukten in der Prävention von Harn- 
und Atemwegsinfekten. 

Dank der in den Milchsäurebakterien enthaltene ß-Galactosidase konnte zudem die 
Verträglichkeit von Milchzucker  bei Menschen mit Laktoseintoleranz  verbessert werden.  

Noch uneinheitlich sind die Daten zur Linderung von Reizdarm -Symptomen, chronisch-
entzündlichen Darmerkrankungen  und Helicobacter pylori-Infektionen. 

Eigentlich sollten diese vielfältigen Gesundheitseffekte fermentierter Milchprodukte die 
Hersteller probiotischer Lebensmittel uneingeschränkt erfreuen. Doch die vermeintlich 
aussichtsreiche Datenlage birgt ein Problem: Offensichtlich hat auch der klassische Joghurt 
ohne probiotische Beigaben entsprechende Effekte. In einer vergleichenden Studie an der 
Universität Wien zeigte beispielsweise ein probiotischer Joghurt keine signifkant besseren 
Wirkungen auf die zelluläre Immunität von Versuchspersonen als ein konventioneller Joghurt 
(Meyer et al. 2006). 

Vom konventionellen Joghurt ...  

Was macht den probiotischen Joghurt so besonders? Grundsätzlich gilt: kein Joghurt ist 
ohne Milchsäurebakterien. Der klassische handelsübliche Naturjoghurt muss beim Verkauf 
mindestens 107 Mikroorganismen/g enthalten. Diese rekrutieren sich überwiegend aus den 
eingesetzten Starterkulturen. Nach dem Identitätsstandard des Internationalen 
Milchwirtschaftsverbandes sind dies bei Joghurt Lactobacillus delbrueckii subsp. bulgaricus 
und Streptococcus thermophilus. Im milden Joghurt können neben Streptococcus 
thermophilus andere, nur mild säuernde Milchsäurebakterien enthalten sein. All diese Keime 
zählen üblicherweise nicht zur Standortflora des menschlichen Darmes. 

… zum probiotischen Milchprodukt  

Probiotische Sauermilcherzeugnisse enthalten dagegen überwiegend Bakterien, die der 
physiologischen Darmflora angehören, wie z. B. Lactobacillus acidophilus, Lactobacillus 
casei, Lactobacillus reuteri oder verschiedene Bifidobakterien. Die eigentliche 
Joghurtherstellung übernehmen aber auch hier meist die beiden oben genannten 
Starterkulturen des klassischen Joghurts. Die probiotischen Stämme werden meist erst 
später zugegeben. Die Herstellung der ebenfalls angebotenen probiotischen Spezialgetränke 
erfolgt aus gesäuerter Magermilch, die anschließend mit gezuckertem und aromatisiertem 
Wasser verdünnt wird. 



 Haben hier nur die richtigen Keime gefehlt?  

Probiotische „Superkeime“?  

Ihre Herkunft soll probiotischen Keimen einen Vorteil beim Überleben im Darm gegenüber 
klassischen Joghurtkeimen verschaffen. Ob dies aber tatsächlich, wie propagiert wird, eine 
bessere Wirkung im Darm zur Folge hat, muss nach den bisherigen Erkenntnissen 
zumindest bezweifelt werden. Auch konventionelle Joghurtkeime überstehen nachweislich 
die Darmpassage. Und selbst, wenn nicht: zumindest für die immunologischen Wirkungen ist 
die Lebensfähigkeit der eingesetzten Keime keine zwingende Voraussetzung. Eine 
dauerhafte Ansiedlung der oral zugeführten Laktobazillen und/oder Bifidobakterien ist bislang 
weder mit konventionellen noch mit probiotischen Sauermilcherzeugnissen gelungen. 
Letztlich sind daher nach derzeitigem Kenntnisstand mit probiotischen Joghurts keine 
Wirkungen zu erwarten, die über die von herkömmlichen Joghurts hinausgehen. 

Probiotische Nahrungsmittel - Bislang keine belegte n Zusatzeffekte 

Diese bislang fehlende eindeutige funktionelle Abgrenzung zum konventionellen Joghurt 
macht es den Herstellern schwer, die EFSA hinsichtlich individueller Health Claims zu 
überzeugen. Entsprechend vorsichtig sind die Antragsteller. Denn die Bewertungen der 
EFSA sind im Internet öffentlich einsehbar (siehe 
http://ec.europa.eu/food/food/labellingnutrition/claims/community_register/health_claims_en.
html). Auch abgelehnte Anträge werden dort eingestellt. Das kann und will sich kein 
Nahrungsmittelhersteller leisten.  

Danone zog daher angeblich schon den Antrag zurück, dass nur die in Actimel enthaltene 
Joghurtkultur bei täglichem Verzehr sowie im Rahmen einer ausgewogenen Ernährung und 
gesunder Lebensweise helfe, die natürlichen Abwehrkräfte zu stärken. Beworben werden 
entsprechende Effekte aber weiterhin. Einige Hersteller schmücken sich dabei sogar mit dem 
ÖKO TEST-Siegel „sehr gut“ (März 2009). Was sie aber verschweigen: beurteilt wurden dort 
nicht Wirksamkeit, sondern Geschmack, Reinheit und Konsistenz. 

Probiotische Nahrungsmittel - teure Zuckerbomben? 

Dabei weisen probiotische Sauermilchprodukte sogar einige Nachteile gegenüber ihren 
konventionellen Verwandten auf. Sie sind nicht nur mehrfach teurer, sondern enthalten 
teilweise mehr als doppelt so viel Zucker  wie herkömmlicher Naturjoghurt. Actimel kommt 
dabei auf die 3-fache, Yakult sogar auf die 4-fache Menge. Außerdem enthalten viele 
probiotischen Produkte zusätzlich Aromastoffe. 



Probiotische Nahrungsmittel - Problem Milcheiweiß 

Doch einige Probleme teilen sich probiotische und konventionelle Sauermilchprodukte. 
Milcheiweiß ist eines der häufigsten Allergene. Studien zur Allergieprävention  oder zur 
Verbesserung allergischer Symptome  wurden daher allenfalls mit Hydrolysaten oder 
Reinkulturen durchgeführt. 

Unabhängig davon ist auch der häufig zu beobachtende übermäßige Verzehr von 
Milchprodukten problematisch. Frei nach dem Motto „viel hilft viel“ werden täglich große 
Mengen an Joghurt und Käse konsumiert. Schließlich ist zunehmend die irrige Vorstellung 
anzutreffen, ohne solche Produkte nicht auf eine ausreichende Anzahl von Laktobazillen 
bzw. Bifidobakterien im Darm kommen zu können. Das Gegenteil ist oft der Fall. Die starke 
Zufuhr von Milcheiweiß und -fett führt meist zu einer Vermehrung von Fäulniskeimen im 
Darm. Die aus deren Eiweiß- und Fäulnisstoffwechsel resultierenden Metabolite belasten 
nicht nur Darm und Leber, sondern lassen auch den Dickdarm-pH steigen – und erschweren 
dadurch den säureliebenden Milchsäurebakterien das Leben im Darm. 

Joghurt selbst gemacht – garantiert frisch  

Wer trotzdem nicht auf seinen Joghurt verzichten will, dem sei die eigene Herstellung 
empfohlen. Dazu genügen ein Liter H-Milch oder aufgekochte pasteurisierte Milch sowie 
beispielsweise Joghurtferment aus dem Bioladen bzw. Reformhaus oder alternativ ein 
frischer Joghurt zur Beimpfung. Das Resultat nach 6-8-stündiger Bebrütung bei 40°C ist nicht 
nur garantiert frisch, sondern auch billiger – und es enthält eine hohe Zahl an lebensfähigen 
Keimen. Eine Tatsache, mit der nicht unbedingt jeder handelsübliche Joghurt, ob probiotisch 
oder konventionell, aufwarten kann. Denn häufig werden bei Transport und Lagerung nicht 
die erforderlichen Kühlbedingungen eingehalten. Das schwant auch so manchem 
Verbraucher, wenn er bei hochsommerlichen Temperaturen seinen Joghurt im Supermarkt 
aus dem offenen Kühlregal zieht … 

 

Joghurt – in seiner natürlichen Form immer noch une rreicht  

Gezielte mikrobiologische Therapie   

Effektiver und letztlich oft auch billiger als der ungezielte Einsatz von Probiotika nach dem 
„Gießkannenprinzip“ ist die gezielte mikrobiologische Beeinflussung der Darmökologie auf 
Basis eines Stuhlflora-Befundes. Dazu stehen zahlreiche mikrobiologische Arzneimittel 
sowie probiotische Nahrungsergänzungsmittel zur Verfügung. Diese enthalten oft nicht nur 
höhere Keimzahlen, sondern sind zudem meist frei von möglichen Reizstoffen wie 
Milcheiweiß.  



Außerdem sind bestimmte Keime, wie beispielsweise lebensfähige Escherichia coli nur als 
Arzneimittel verfügbar. Denn diese zählen nicht zu den traditionellen Lebensmittelkeimen.  

Eine neutrale Marktübersicht über die angebotenen mikrobiologischen Arzneimittel sowie 
probiotischen Nahrungsergänzungsmittel kann gerne kostenfrei bei den Verfassern 
angefordert werden (andreas.rueffer@labor-ls.de).  

Probiotische Nahrungsmittel - positive Nebenwirkung  

Unabhängig von der Diskussion über das Für und Wider - einen ganz wesentlichen Effekt 
hat die Bewerbung probiotischer Sauermilcherzeugnisse auf jeden Fall erreicht: Sie hat viele 
Menschen für ihren Darm und die Darmflora sensibilisiert. Und das ist bei der zentralen 
Bedeutung der intestinalen Mikroökologie gar nicht hoch genug einzuschätzen. 

Vielen Dank für die Überlassung des Textes an meine  Gastautoren Andreas Rüffer, 
Michaela Eckert, Diana Krause und Andreas Schwarzko pf! 

Mit den besten Wünschen für Ihre Gesundheit 

Dr. Volker Schmiedel 
Chefarzt der Inneren Abteilung 
FA für Physikalische und Rehabilitative Medizin 
Naturheilverfahren, Homöopathie 
Dozent für Biologische Medizin (Univ. Mailand) 

Achtung:  

Ab 16.8.2010 gelten unsere neuen, noch attraktiveren Angebote für 
Selbstzahler der Inneren Abteilung – schauen Sie bitte in den Anhang! 
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Weitere Literatur bei den Verfassern. 
Korrespondenzadresse: 
Dr. Andreas Rüffer. Labor L+S AG/Enterosan®, Mangelsfeld 4, 97708 Bad Bocklet-Großenbrach 
E-Mail: andreas.rueffer@labor-ls.de 

Zur Klärung weiterer medizinischer Fragen und Behan dlungs- bzw. 
Therapiemöglichkeiten stehe ich Ihnen im persönlich en Gespräch gerne zur 
Verfügung. Bitte vereinbaren Sie zuvor einen Termin  in der naturkundlichen 
Privatambulanz.  



Alle notwendigen Laboruntersuchungen können in der Inneren Abteilung der 
Habichtswald-Klinik oder der Naturheilkundlichen Pr ivatambulanz durchgeführt 
werden.  

Informationen über das Therapieangebot der Inneren Abteilung: 
http://www.habichtswaldklinik.de/Die_Abteilung_Innere_Medizin.html 
Informationen über ambulante Diagnostik und Therapie: 
http://www.habichtswaldklinik.de/Naturheilk_Ambulanz.html 
Hier finden Sie weitere Gesundheitstipps: 
http://www.gesundheitstipps.wicker-kliniken.de/ 
Die aktuellen und archivierten Naturheilkundlichen Newsletter finden Sie hier: 
http://www.habichtswaldklinik.de/Naturlheilkundlicher_Newsletter.html 

 
 

Sie möchten wieder fit für den Alltag werden? Profitieren Sie von unserem speziellen  
Gesundheitsangebot  für Selbstzahler, Privatversicherte und Beihilfeber echtigte. Oder 
nutzen sie unsere spezielle Diagnostik bei  Bauchbeschwerden, Burnout, Herzinsuffizienz, 
Herzrhythmusstörungen  oder koronarer Herzkrankheit.  
Zu allen Angeboten der Inneren Abteilung für Selbst zahler ohne Kostenübernahme eines 
offiziellen Kostenträgers für einen stationären Auf enthalt (z. B. Beihilfe und/oder PKV oder 
andere Kostenträger) bieten wir zusätzlich äußerst attraktive Rabatte. Wir behandeln keine 
Krankheiten, wir behandeln Menschen. 

www.habichtswaldklinik.de/gesund-und-fit-und-weiter e-programme.html  

 

 
 
Vorträge von Herrn Dr. Schmiedel im September 2010:  
 
Donnerstag 16.00-17.30 Uhr im Hörsaal „Parkblick“ 
09.09.2010 „Cholesterin – 99 verblüffende Tatsachen“ 
23.09.2010 „Wenn nichts mehr geht – Diagnostik und Therapie bei Burnout“ 
30.09.2010 „Diabetes Typ 2 – Heilung ist möglich“ 
 
 
Vorträge der Inneren Abteilung im September 2010: 
 
Freitag 11.00-11.30 Uhr im Hörsaal „Parkblick“ 
03.09.2010 „Stress und Stressbewältigung“ 
  Referentin: Frau Nelli Bukmaier 
10.09.2010 „Fit und gesund mit Vitalstoffen“ 
  Referent: Herr Dr. Volker Schmiedel 
Achtung Raumänderung: 
17.09.2010 „Aquarell – eine Maltechnik zur Entdeckung eigener kreativer Möglichkeiten“ 

 Referentin: Frau Marina Lange 
 Kreativraum Erdgeschoss Alte Villa 

24.09.2010 „Quellen seelischer Gesundheit, inner Stärke und Heilung“ 
 Referentin: Frau Anna Wilpert 

 
 
 
 
 



 
In Zusammenarbeit mit der Deutschen Herzstiftung e. V., Vogstr. 50, 60322 Frankfurt, Tel.: 
069/955128-0, www.herzstiftung.de, findet 
 

am Mittwoch, 15. September 2010, von 15.00 bis 18.30 Uhr 
 

das Seminar „Wie gefährlich ist Cholesterin? / Die Intelligenz des Herzens“ 
 

in der Habichtswald-Klinik, Wigandstr. 1, 34131 Kassel 
 
statt. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
Programm: 
 
15.00 Uhr Begrüßung durch Herrn Dr. med. Volker Schmiedel und  
  Peter Zeuner, Deutsche Herzstiftung 
 
15.10 Uhr Wie gefährlich ist Cholesterin? – Neue Erkenntnisse 
  Dr. med. Volker Schmiedel 
 
16.40 Uhr Pause 
 
17.00 Uhr Die Intelligenz des Herzens 
  Dr. med. Dipl. Päd. Michael Schmidt, Psychiater und Psychotherapeut, Kassel 
 
18.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
 
 
Ansprechpartner für Rückfragen: Herr Peter Zeuner, Tel.: 05606/3859 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



  

Die Habichtswald-Klinik in Kassel 
Bad-Wilhelmshöhe ist eine renom-
mierte Klinik mit den Fachabtei-
lungen Innere Medizin, Psychoso-
matik, Ayurveda und Onkologie.

Seit fast 25 Jahren führen wir er-
folgreich psychosomatische Be-
hand   lungen in unserer psychoso-
matischen Abteilung durch, wel-
che sowohl den üblichen schulme-
dizinischen Ansatz als auch die 
ganzheitlichen Aspekte beinhal-
ten und die Zahl der Patienten 
ständig weiter wachsen lassen.

In der psychosomatischen Fachab-
teilung wird in entsprechendem 
Maße, d.h. vornehmlich eine 
psycho somatische Behandlung des 
Krank heitsbildes Burnout durch-
geführt.

Nunmehr können wir für die Be-
handlung von Burnout-Patienten 
zwei unterschiedliche, aber in bei-
den Fällen sehr Erfolg verspre-
chende Behandlungskonzepte an-
bieten. 

Dies ist dadurch möglich gewor-
den, dass die Innere Abteilung ein 
neues Behandlungskonzept für 
Burnout-Patienten entwickelt hat, 
welches sich in der Hauptsache auf 
die körperliche, internistische, 
funktionale und labordiagnosti-
sche Ebene bezieht; aber auch die 
psychischen Aspekte berücksich-
tigt.

Wir sind dadurch in der besonde-
ren Lage, dass wir  Ihnen zwei völ-
lig un ter schiedliche Behandlungs-
methoden anbieten können. Sie 
haben als Patient die Möglichkeit, 
sich zwischen diesen beiden Diag-
nose- und Behandlungsansätzen 
zu entscheiden. Sie ermöglichen 
sich damit eine sehr differenzierte 
An  pas sung der Behandlungen an 
Ihre individuelle Situation. 

Nutzen Sie den stationären Auf-
enthalt in der Inneren Abteilung 
für eine Auszeit mit medizini-
schem Check und Anwendungen 
auf höchstem Niveau. Lassen Sie 
uns für Sie sorgen und lernen Sie 
Ihren Körper (wieder) kennen. Ent-
decken Sie wie aktive Stressbewäl-
tigung für Sie aussehen kann. 

Entspannen Sie sich, genießen Sie 
die Natur im größten Bergpark Eu-
ropas direkt vor unserer Haustür, 
spüren Sie die wohltuende und 
heilende Wirkung des Solewassers 
der Kurhessen-Therme, welche Sie 
direkt durch einen Lichttunnel er-
reichen und kostenlos nutzen kön-
nen. Lernen Sie Inseln der Ent-
spannung kennen und trans por-
tieren Sie diese anschließend in 
Ihren Alltag.

Das zum Thema erschienene Buch 
„Burnout“ unseres Chefarztes Dr. 
Volker Schmiedel ist im Buchhan-
del erhältlich.

Weitere Informationen 
erhalten Sie über 

das kostenlose Service-Telefon 
08 00 / 8 90 11 00, 

die Internetseite 
www.habichtswaldklinik.de 

oder als E-Mail Anfrage an: 
info@habichtswaldklinik.de

BURNOUTBURNOUT
 Ein neues Therapiekonzept - in unserer Klinik entwickelt
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Wigandstraße 1 · 34131 Kassel – Bad Wilhelmshöhe
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Kontakt
Habichtswald-Klinik
Aufnahmebüro
Frau Sotzek, Frau Arend
Tel.: 05 61 / 31 08 - 622 

Sekretariat Innere Abteilung 
Frau Böttger, Tel.: 05 61 / 31 08 -102
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Innere Abteilung
Kassel – Bad Wilhelmshöhe

Programme der Inneren Abteilung 
für Selbstzahler

Gesund, vital und
fit für den Alltag.

Habichtswald-Klinik 
Wigandstr. 1 · 34131 Kassel
Tel. 05 61 /31 08-0 · Fax 05 61 /31 08-858

Eine Klinik der Wicker-Gruppe · Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001
Erfüllt die Qualitätsgrundsätze 
der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Rehabilitation
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Sie möchten wieder fit und 
vital für den Alltag werden?

Suchen Sie die besondere Kombi-
nation von medizinischer Behand-
lung, sportiver Bewegung und 
wohltuender Entspannung? Dann 
sind unsere Programme genau 
das Richtige für Sie. 

Sie werden von engagierten und 
motivierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im Rahmen einer 
von positiver und erholsamer 
Ausstrahlung geprägten Hotel-
atmosphäre un  sere s Hauses 
be treut.

Sie wohnen direkt am größten 
Bergpark Europas und werden zu 
schönen Spaziergängen inspi-
riert. 

Genießen Sie die Besuche der zu 
uns gehörenden Kurhessen Ther-
me mit Solethermalbad, Sauna-
landschaft, Solarlandschaft und 
vielen weiteren Attraktionen. Die 
Therme ist über einen Lichttunnel 
direkt mit unserem Haus verbun-
den.

Sie erhalten kein Pauschalpaket, 
sondern ein individuell gestaltetes 
Therapieprogramm im Rahmen un -
seres ganzheitlichen Therapie kon-
zeptes, das heißt: 

· kompetente medizinische 
  Betreuung (Naturheilverfahren 
  wie z. B. Phytotherapie, 
  orthomolekulare Therapie, 
  Homöopathie, Neuraltherapie, 
  Akupunktur) 

· aktivierende Gymnastik 

· wohltuende Massagen 

· entspannende Verfahren wie 
  Autogenes Training, progressive 
  Muskelentspannung nach 
  Jacobson, Tai Chi, Yoga 

· belebende Wasseranwendungen 

· funktionelles Fitnesstraining 

· 5 x wöchentlich Besuch der
  Kurhessen Therme (außer an 
  Sonn- und Feiertagen) 

Für Selbstzahler (gesetzlich versichert)
bieten wir drei Programme an:

Standard-Programm  115,77 Euro pro Tag

Folgende Leistungen sind in 
unserem Standard-Programm für 
Sie enthalten:

· Übernachtung, Besuch der    
 Kurhessen Therme 5 x wö.    
 (außer an Sonn- und Feiertagen)

· Vollverpflegung:    
 - vollwertorientierte,
   vegetarische Kost, 
 - Vitalkost oder     
 - Ayurveda-Kost 
    (mit Zuzahlung) 

· ein ausführliches ärztliches     
 Gespräch mit Festlegung der     
 Therapie am Anreisetag sowie     
 weitere ärztliche Gespräche     
 nach Bedarf 

· eine Chefarztvisite 

· eine Routine-Blutuntersuchung
 im Hauslabor

· eine Einzelkrankengymnastik   
 pro Woche 

· bis zu zwei Dauerduschen
 pro Woche

· bis zu zwei Massagen
 pro Woche 

· bis zu acht Gruppenbehandlungen
 (z. B. Gymnastik, Walking)  
 pro Woche 

· Gerätetraining 

· Teilnahme an Entspannungs-    
 verfahren und Meditationen

Sie buchen 7 Tage 
und erhalten zuzüglich 

1 Tag kostenfrei

7 + 1
Sie buchen 14 Tage 

und erhalten zuzüglich 
2 Tage kostenfrei

14 + 2
Sie buchen 21 Tage 

und erhalten zuzüglich 
4 Tage kostenfrei

21 + 4
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Premium-Programm 220,77 Euro pro Tag

Zuzüglich zum Classic-Programm 
wohnen Sie im Komfortzimmer
(diese Zimmer sind größer   
oder mit Balkon).

Im Preis enthalten sind:

· die Telefongrundgbühr
     
· die Garagengebühr

· ein Fernseher im Zimmer

· eine Tageszeitung nach Wahl

· Ayurveda-Kost auf Wunsch

· ein ärztliches ayurvedisches    
 Beratungsgespräch

· die Taxifahrt ab ICE-Bahnhof  
 Bad Wilhelmshöhe 
 bei An- und Abreise

· Gepäckservice

· ein Bademantel leihweise

Classic-Programm    142,77 Euro pro Tag

Zuzüglich zum Standard-
Programm erhalten Sie:

·  bis zu drei Dauerduschen
 pro Woche

·  bis zu zwei Massagen oder    
 Akupunktmassagen pro Woche 

·  bis zu zwei Mal Einzelkranken-  
 gymnastik oder Craniosakral- 
 therapie pro Woche 

· psychologische Einzelgespräche 

· ggf. Hydro-Colon-Therapie 

· ggf. Teilnahme an der 
 therapeutisch geleiteten, 
 ganzheitlich orientierten 
 Gruppe 

· ggf. Teilnahme an der      
 Kunsttherapie

Für all unsere Programme gilt:

Sie buchen 7 Tage 
und erhalten zuzüglich 

1 Tag kostenfrei

7 + 1
Sie buchen 14 Tage 

und erhalten zuzüglich 
2 Tage kostenfrei

14 + 2
Sie buchen 21 Tage 

und erhalten zuzüglich 
4 Tage kostenfrei

21 + 4

Sie buchen 7 Tage 
und erhalten zuzüglich 

1 Tag kostenfrei

7 + 1

Sie buchen 14 Tage 
und erhalten zuzüglich 

2 Tage kostenfrei

14 + 2

Sie buchen 21 Tage 
und erhalten zuzüglich 

4 Tage kostenfrei

21 + 4



  

Für Selbstzahler (privat versichert) und Beihilfeberechtigte
bieten wir das folgende Programm an:

Programm für  75,00 Euro pro Tag

· Übernachtung und Besuch 
 der Kurhessen Therme
 5 x wöchentlich (außer an    
 Sonn- und Feiertagen)

· Vollverpflegung:    
 - vollwertorientierte,
   vegetarische Kost, 
 - Vitalkost oder     
 - Ayurveda-Kost 
    (mit Zuzahlung) 

· Sie werden vom Chefarzt
 der Inneren Abteilung,  
 Herrn Dr. Schmiedel, 
 persönlich betreut. 

 (Erkundigen Sie sich bitte vor    
 Ihrem Aufenthalt, ob Herr Dr.    
 Schmiedel im Haus ist.)

Alle ärztlichen, physikalischen und 
therapeutischen Leistungen sowie 
Laborleistungen werden ambu-
lant (zu den üblichen Sätzen) 
nach GOÄ geson  dert abgerech-
net. 

Upgrade Komfortzimmer

Zum Preis von zuzüglich 
78,00 Euro pro Tag wohnen Sie 
im Komfortzimmer (diese Zimmer 
sind größer oder mit Balkon).

Im Preis enthalten sind:

· die Telefongrundgebühr
  
· die Garagengebühr

· ein Fernseher im Zimmer

· eine Tageszeitung nach Wahl 

·  Ayurveda-Kost auf Wunsch

·  ein ärztliches ayurvedisches    
 Beratungsgespräch

· die Taxifahrt ab ICE-Bahnhof
 Bad Wilhelmshöhe bei  
 An- und Abreise

·  Gepäckservice

· ein Bademantel leihweise
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Wir bieten Ihnen zu den zuvor 
beschriebenen Angeboten weitere 
natur heilkundliche und schulmedi-
zi nische Leistungen an.

Sie leiden an

· Bauchbeschwerden 

· Herzinsuffizienz

· Herzrhythmusstörungen

· Koronarer Herzkrankheit (KHK)

· Burnout

und suchen eine Alternative bzw. 
Ergänzung zu ihrer bisherigen Be -
 handlung oder möchten eine zweite 
ärztliche Meinung einholen? 

Wir bieten Ihnen auf der Inneren 
Abteilung eine gezielte Diagnostik, 
Ernährungsberatung, individuelle 
Diätformen und Nahrungsergän-
zungstherapie. 

Diagnostik bei 
Bauchbeschwerden

Auf Wunsch und gegen Aufpreis 
kann eine Stuhluntersuchung auf 
Stuhlflora,Verdauungsrückstände,
Pankreas-Elastase 1, PMN Elastase, 
Alpha 1-Antitrypsin, Gallensäuren, 
Gluten-Antikörper durchgeführt 
werden. Das Ergebnis der Stuhl-
untersuchung liegt nach 7 Tagen 
vor und wird ausführlich mit 
Ihnen besprochen. *(S.11)

Sie buchen 7 Tage 
und erhalten zuzüglich 

1 Tag kostenfrei

7 + 1
Sie buchen 14 Tage 

und erhalten zuzüglich 
2 Tage kostenfrei

14 + 2
Sie buchen 21 Tage 

und erhalten zuzüglich 
4 Tage kostenfrei

21 + 4
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Burnout

Sie fühlen sich überfordert? Sie 
haben keine Energie mehr? Tätig-
keiten, die Ihnen früher leicht von 
der Hand gingen, fallen Ihnen 
schwer?

Vielleicht liegt dann bei Ihnen ein 
Burnout vor. Mittlerweile gibt es 
vie  le Burn out-Ratgeber auf dem 
Buch markt. Psychologen, Lebens-
be ra ter und Coaches nehmen sich 
dieses Problems an und können 
wertvolle Tipps geben bezüglich 
Lebenseinstellung, Arbeits verhal-
ten oder Zeitmanagement. 

Wenig beachtet wird jedoch, dass 
zahlreiche Krankheiten (z. B. Blut-
armut, Schilddrüsenunterfunk-
tion) zur Erschöpfung maßgeblich 
beitragen können. Noch weniger 
bekannt ist, dass ein Mangel an 
bestimmten Vitalstoffen (z. B. 
Ma gnesium, Kalium, Q10, DHEA, 
Ferritin, Zink) zu verminderter 
kör perlicher und geistiger 
Leistungs  fähigkeit führen kann. 
Genussmittel (selbst in mode-
ratem Maße) können unter 
Umständen ein Burnout verstär-
ken.

Heilfasten 
nach Buchinger

Mit Heilfasten nach Buchinger 
haben Sie es in Ihrer Hand. 
Übergewicht, Bluthochdruck, Fett-
stoffwechselstörung, Diabetes und 
andere Zivilisations krank heiten in 
Richtung Heil und Heil ung zu 
beeinflussen. Wir unterstützen Sie 
dabei Falls Sie z. B. Asthma, 
Psoriasis, Rheuma, Ar thro se oder 
Fibromyalgie haben, gilt das 
Gleiche. In diesem Falle hat sich 
ein Heilfasten als sehr hilfreich 
bewährt.

Ihre Blutwerte werden oft objektiv 
besser und Ihr subjektives Wohl-
befinden wird mittels Reinigung 
und Entspannung in den meisten 
Fällen positiv beeinflusst. Arznei-
mittel können oft verringert oder 
ganz eingestellt werden. Sie gewin-
nen während des Heilfastens neue 
Einsichten über Sie selbst in kör-
perlicher und seelischer Hinsicht. 
Heilfasten ist somit ein außerge-
wöhnliches Erlebnis. Erstaunlich 
für Anfänger ist meistens das 
Fehlen von Hunger. Heilfasten ist 
ein neuer Weg ins Alltagsleben 
und kann ein Einstieg in eine neue 

gesündere Lebensweise sein. Die 
Einfüh rung findet am Montag um 
12.30 Uhr im Fastenraum statt, d. 
h. Sie sollten bis spätestens 11.30 
Uhr angereist sein. Am Dienstag-
morgen wird der Darm mit Glau-
bersalz entleert. Morgens können 
Sie Kräuter- oder Früchtetee mit 
Reismalz trinken, mittags gibt es 
eine warme Gemüse brühe, abends 
genießen Sie ein Glas Obst- oder 
Gemüsesaft. 

Im Abstand von zwei Tagen fin-
det die Darmreinigung statt und 
wird auf Ihren  Wunsch hin mit 
der Hydro-Colon-Therapie (41,00 
Euro) intensiviert. Sie werden an 
jedem Wochentag ärztlich beglei-
tet. Nach (mindestens) fünf Tagen 
Nahrungskarenz erfolgt das Fast-
enbrechen. Sie werden sich lang-
sam wieder an festere Nahrung 
gewöhnen. Angenehme Massagen, 
Dauerduschen etc. sorgen beglei-
tend für Ihr Wohlbefinden.

In unserem Burnout-Programm 
von mindestens einer Woche Dauer 
erhalten Sie die Leistungen wie auf 
den vorherigen Seiten beschrie-
ben. 

Die erwähnten Spezialunter -
such ungen kosten normalerweise 
ca. 100,00 Euro und sind im Preis 
enthalten (außer bei dem Pro-
gramm für 75,00 Euro), wenn Sie 
mindestens 7 Tage buchen. 

Weitere Naturheilverfahren (z. B. 
Homöopathie, Aromatherapie) tra-
 gen zu Ihrem inneren Gleich-
gewicht bei.

* Bitte beachten Sie, dass das Ergeb-
nis der Spezialblutuntersuchungen 
nach 7 -  14 Tagen vorliegt und 
ausführlich mit Ihnen besprochen 
wird. Wenn Sie bereits abgereist 
sind, erhalten Sie einen detail-
lierten Befundbericht mit Therapie-
empfehlungen und können bei 
Fragen hierzu gerne telefonisch 
mit uns Kontakt aufnehmen.





Anmeldeformular "Spezielle Programme"
der Inneren Abteilung

Bitte ausgefüllt faxen an 08 00 / 7 32 73 80 oder per Post senden an: 
Habichtswald-Klinik, Aufnahmebüro

Frau Sotzek / Frau Arend · Wigandstraße 1 · 34131 Kassel

Ich habe mich für das nachfolgende Programm entschieden 

und möchte mich hiermit anmelden:

�T���� Standard-Programm  für nur 115,77 Euro pro Tag
 (Details �nden Sie auf Seite 3 unseres Prospektes)

�T���� Classic-Programm   für nur 142,77 Euro pro Tag
 (Details �nden Sie auf Seite 4 unseres Prospektes)

�T���� Premium-Programm  für nur 220,77 Euro pro Tag
 (Details �nden Sie auf Seite 5 unseres Prospektes)

�T�� Ich nehme am Heilfasten teil

Die o. g. Programme gelten nur für gesetzlich versicherte 

Selbstzahler ohne Kostenübernahmeerklärung eines 

of�ziellen Kostenträgers für einen stationären Aufenthalt.

�T���� Pauschaler Tagessatz  für nur 75,00 Euro pro Tag
 (Details �nden Sie auf Seite 6 unseres Prospektes)

�T���� Upgrade Komfortzimmer  für nur 78,00 Euro pro Tag
 (Details �nden Sie auf Seite 5 unseres Prospektes)

�T�� Ich nehme am Heilfasten teil

Das o. g. Programm gilt nur für privat versicherte oder beihilfeberechtigte 

Selbstzahler ohne Kostenübernahmeerklärung eines of�ziellen Kostenträgers 

für einen stationären Aufenthalt.

Meine persönlichen Daten:

Vor-/Zuname: __________________________________________________

Straße/Nr.:  __________________________________________________

Geburtsdatum: __________________________________________________

PLZ/Ort:  __________________________________________________

Tel.-Nr.:  __________________________________________________

E-Mail:  __________________________________________________

Gewünschter Aufenthaltszeitraum:

Anreisetag: __________________________________________________

Abreistag: __________________________________________________

Sollten Sie bereits am Anreisetag einen Gesprächstermin 
mit der behandelnden Ärztin bzw. dem behandelnden Arzt wünschen, 
bitten wir Sie bis spätestens 12.00 Uhr anzureisen. Vielen Dank. 

Ort, Datum: ___________________________________________________

Unterschrift: ___________________________________________________

  Bitte beachten Sie, dass mit Ihrer Unterschrift 
  diese Anmeldung ab Eingang  in unserer Klinik verbindlich ist.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen eine gute Anreise! Ihr Team der Habichtswald-Klinik


